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Ev2/Ev1 ≤ 2,5 nachzuweisen. Im Zuge der Polsterherstellung sind breiige oberflächennahe 

Böden auszutauschen, sofern sie angetroffen werden. 

 

Für Gebäude mit Untergeschoss wird eine Einbindung von ca. 3,00 m in den Untergrund 

abgeschätzt. Somit liegt die Unterkante der Gründung unterhalb der Frosteinwir-

kungstiefe in den sehr gut tragfähigen Festgesteinhorizonten.  

 

Zur Vorbemessung werden in Anlage 5a und 5b der in kombinierten Setzungs- und 

Grundbruchberechnungen nach DIN EN 1997-1 für die Bemessungssituation BS-P er-

mittelte Bemessungswert des Sohldrucks für Streifenfundamente für nicht unterkellerte 

und unterkellerte Gebäude beigefügt. Der Bemessungswert des Sohldrucks wird in den 

Diagrammen in Abhängigkeit der Fundamentabmessung und der Setzung dargestellt. Er 

gilt für Fundamenteinbindetiefen von mindestens t = 0,80 m, für einen Verhältniswert der 

veränderlichen Last (Q) zur Gesamtlast (G+Q) von 0,40 sowie für eine gleichmäßig ver-

teilte Bodenpressung (mittig belastetes Fundament). Der angegebene Bemessungswert 

des Sohldrucks ist dem Bemessungswert der Beanspruchung gegenüberzustellen. 

 

Die in den Berechnungen angegebenen Werte entsprechen nicht den aufnehmbaren Sohl-

drücken nach DIN 1054:2005-01 und den zulässigen Bodenpressungen nach 

DIN 1054:1976-11. Die Zwischenwerte in den Tabellen in den Anlagen 5a und 5b sind 

linear zu interpolieren. Eine Extrapolation über die Werte hinaus ist nicht zulässig. 

 

Das Bodenmodell geht von einer Einbindetiefe der Fundamente von 0,80 m und einer 

0,80 m Frostschutzschicht (für nicht unterkellerte Gebäude) aus. Im Rahmen der Dimen-

sionierung werden gemäß EC 7 sowohl die Sicherheiten für den Grenzzustand Grund-

bruch (GEO 2), wie auch für den Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit (SLS) berück-

sichtigt. 

 

Ausweislich der Berechnungen in den Anlagen 5a und 5b liegen die zu erwartenden Bau-

werkssetzungen auf Grundlage der nach DIN 4019 in Abhängigkeit der Fundamentab-

messungen bei  2 cm. Die in Folge von Baugrundinhomogenitäten noch zu erwartenden 

Setzungsdifferenzen werden unterhalb der Winkelverdrehung von krit ≤ 1/500, sprich 2 
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‰, als tolerierbares Maß zur Vermeidung konstruktiver Bauwerksschäden liegen und 

sind daher als unproblematisch zu bewerten.  

 

Zur Vorbemessung der Bodenplatte wird das Bettungsmodul abgeschätzt. Wird von einer 

setzungswirksamen Flächenlast (G + Q) von ca. 20 kN/m² pro Geschoss ausgegangen, 

ergibt sich bei sechs Geschossen für das Gebäude unter Berücksichtigung einer 0,25 m 

starken Stahlbetonbodenplatte (Annahme; bauseits zu prüfen) folgende in den Baugrund 

abzutragende Sohlnormalspannung: 

 

𝜎𝐸,𝑜ℎ𝑛𝑒 𝐾𝑒𝑙𝑙𝑒𝑟 = 2,5 × 20
𝑘𝑁

𝑚2
+ 0,25 𝑚 × 25

𝑘𝑁

𝑚3
= 56,25 𝑘𝑁/𝑚² 

 

𝜎𝐸,𝑚𝑖𝑡 𝐾𝑒𝑙𝑙𝑒𝑟 = 3,5 × 20
𝑘𝑁

𝑚2
+ 0,25 𝑚 × 25

𝑘𝑁

𝑚3
= 76,25 𝑘𝑁/𝑚² 

 

Die Spannungen, welche aus der Vorbelastung des Erdreichs resultieren, werden für 

Gebäude mit Unterkellerung hiervon in Abzug gebracht. Diese betragen unter 

Berücksichtigung einer Aushubhöhe von ca. 3,0 m etwa  

 

𝜎𝑉𝑜𝑟𝑏𝑒𝑙𝑎𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 = 3,0 𝑚 × 16
𝑘𝑁

𝑚2
= 48,0 𝑘𝑁/𝑚² 

 

Zur ersten Abschätzung des Bettungsmoduls ks wird anhand einer 10,0 m × 10,0 m 

großen, steifen Stahlbetonbodenplatte rechnerisch die Setzung bestimmt und der 

Spannung gegenübergestellt. Hierbei gilt es zu beachten, dass sich die Spannungs-

Verformungs-Beziehung in großem Maße im Erstbelastungsast befindet und somit im 

ersten Berechnungsschritt lediglich ein mittleres charakteristischen Bettungsmodul von 

 

- ohne Untergeschoss:  𝑘𝑠 = 8,5 𝑀𝑁/𝑚³ 

- mit Untergeschoss:  𝑘𝑠 = 20,0 𝑀𝑁/𝑚³ 

-  

 

angesetzt werden kann. Dieser kann in einem Randbereich von etwa 0,05 × b um 50% 

erhöht werden.  



Seite 28 von 36 Projekt Nr.: 230648 

 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich beim Bettungsmodul nicht um einen Boden-

kennwert handelt, sondern um eine systemische Größe, welche sich aus dem Verhältnis 

der Steifigkeit des Untergrunds und der Steifigkeit der Konstruktion in Abhängigkeit der 

geometrischen Abmessungen ergibt.  

 

5.5 Bauwerksabdichtung 

 

Der untersuchte Untergrund weist einen geringen Durchlässigkeitsbeiwert auf. Bei wenig 

durchlässigen Böden mit einem Durchlässigkeitsbeiwert kf ≤ 10–4 m/s muss damit 

gerechnet werden, dass sich in den Arbeitsraum eindringendes Oberflächen- und 

Sickerwasser vor erdberührenden Bauteilen zeitweise aufstaut und diese als Druckwasser 

beansprucht. Hieraus ergibt sich das Erfordernis einer Abdichtung entsprechend der 

Wassereinwirkungsklasse W2-E – drückendes Wasser (gemäß DIN 18533-1). 
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6 Umwelttechnische Einstufung 

 

Im Rahmen der bodenmechanischen Feldversuche wurde Probenmaterial gewonnen, 

welches zur Durchführung von laborchemischen Analysen nach den Vorgaben der LAGA 

Boden (2004) und Deponieverordnung (2009) ins Labor Eurofins in Köln-Wesseling 

gegeben wurden. 

 

Es wurden insgesamt 3 Laboratoriumsmischproben (MP 1–MP 3) massenäquivalent 

hergestellt. Im Regelfall repräsentiert jede Mischprobe die Bodenqualität an 3–4 

Prüfstellen, welche unmittelbar nebeneinander gelegen sind und somit einen räumlichen 

Zusammenhang aufweisen. 

 

Der Mischplan befindet sich in Anlage 7. Die Analysenprotokolle der Eurofins sind der 

Anlage 8 zu entnehmen. 

 

Zur besseren Übersicht wurden die Untersuchungsergebnisse in den nachfolgenden 

Tabellen den Höchstmengengrenzwerten der Deponieverordnung 2009 (Anhang 3, 

Tabelle 2) bzw. den Zuordnungswerten der technischen Richtlinie TR Boden 2004 gemäß 

Tabellen II.1.2.2-5 gegenübergestellt. 
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Tabelle 6.1: Zuordnungswerte der TR Boden 2004 gem. Tabellen II.1.2.2-5 (MP 1/MP 2) 

 
 

  
Probenbezeichnung TR Boden 2004 

 

  
MP 1 

777-2023-00095755 

MP 2 

777-2023-00095756 Zuordnungswerte 

Parameter Einheit     Z 01 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

Feststoff-Untersuchung       
Trockensubstanz % 86,2 86,6         

TOC % 0,1 0,2 

0,5 

(1,0)5 1,5 1,5 5 

EOX mg/kg < 1,0 < 1,0 1 6 3 6 3 6 10 

KW (C10 – C22) mg/kg < 40 < 40 200 300 300 1.000 

KW (C10 – C40) mg/kg < 40 < 40 400 600 600 2.000 

S BTEX mg/kg n.b. n.b. 1 1 1 1 

S LHKW mg/kg n.b. n.b. 1 1 1 1 

S PAK 16 nach EPA mg/kg n.b. n.b. 3 3 (9)7 3 (9)7 30 

Benzo(a)pyren mg/kg < 0,05 < 0,05 0,6 0,9 0,9 3 

S PCB 6 mg/kg n.b. n.b. 0,1 0,15 0,15 0,5 

Arsen mg/kg 11,2 14,1 15 (20)2 45 45 150 

Blei mg/kg 16 29 140 210 210 700 

Cadmium mg/kg < 0,2 < 0,2 1 3 3 3 10 

Chrom (ges.) mg/kg 34 32 120 180 180 600 

Kupfer mg/kg 34 15 80 120 120 400 

Nickel mg/kg 44 36 100 150 150 500 

Quecksilber mg/kg < 0,07 < 0,07 1 1,5 1,5 5 

Thallium mg/kg < 0,2 < 0,2 0,7 4 2,1 2,1 7 

Zink mg/kg 69 52 300 450 450 1.500 

Cyanide (ges.) mg/kg < 0,5 < 0,5   3 3 10 

Eluat-Untersuchung       
Zuordnungswerte     Z015 Z 1.116 Z 1.216 Z 216 

pH-Wert 10   7,3 7,7 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,0 - 12 5,5 - 12 

el. Leitfähigkeit µS/cm 6 7 250 250 1.500 2.000 

Chlorid mg/l < 1,0 < 1,0 30 30 50 100 8 

Sulfat mg/l 1,4 2,2 20 20 50 200 

Cyanid µg/l < 5 < 5 5 5 10 20 

Phenol-Index µg/l < 10 < 10 20 20 40 100 

Arsen µg/l < 1 < 1 14 14 20 60 

Blei µg/l < 1 < 1 40 40 80 200 

Cadmium µg/l < 0,3 < 0,3 1,5 1,5 3 6 

Chrom (ges.) µg/l 2 < 1 12,5 12,5 25 60 

Kupfer µg/l < 5 < 5 20 20 60 100 

Nickel µg/l < 1 < 1 15 15 20 70 

Quecksilber µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,5 < 0,5 1 2 

Zink µg/l < 10 < 10 150 150 200 600 

Zuordnungswert Z 0 Lehm/Schluff Z 0 Lehm/Schluff  

   

1 maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (siehe "Ausnahmen von der Regel" für die Verfüllung 

von Abgrabungen in Nr. 11.1.2.3.2) 
2 Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg 
3 Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg 
4 Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff.  

Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 mg/kg 
5 Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-% 
6 Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 
7 Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und ≤ 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden 
8 bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l 
9 bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l 

10 Niedrigere pH-Werte stellen allein kein Ausschlusskriterium dar (Ursache ist zu prüfen) 
11 Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen 
12 für den eingeschränkten Einbau in technischen Bauwerken  

  Unrelevant für die Einstufung in Z 0, Z 1 und Z 2.      
  Unrelevant für die Einstufung in Z 0.      
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Tabelle 6.2: Zuordnungswerte der TR Boden 2004 gemäß Tabellen II.1.2.2-5 (MP 3) 

 
 

  
Probenbezeichnung TR Boden 2004 

 

  
MP 3 

777-2023-00095757 Zuordnungswerte 

Parameter Einheit   Z 01 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

Feststoff-Untersuchung      
Trockensubstanz % 84,9         

TOC % 0,2 0,5 (1,0)5 1,5 1,5 5 

EOX mg/kg < 1,0 1 6 3 6 3 6 10 

KW (C10 – C22) mg/kg < 40 200 300 300 1.000 

KW (C10 – C40) mg/kg < 40 400 600 600 2.000 

S BTEX mg/kg n.b. 1 1 1 1 

S LHKW mg/kg n.b. 1 1 1 1 

S PAK 16 nach EPA mg/kg n.b. 3 3 (9)7 3 (9)7 30 

Benzo(a)pyren mg/kg < 0,05 0,6 0,9 0,9 3 

S PCB 6 mg/kg n.b. 0,1 0,15 0,15 0,5 

Arsen mg/kg 13,9 15 (20)2 45 45 150 

Blei mg/kg 39 140 210 210 700 

Cadmium mg/kg < 0,2 1 3 3 3 10 

Chrom (ges.) mg/kg 32 120 180 180 600 

Kupfer mg/kg 19 80 120 120 400 

Nickel mg/kg 44 100 150 150 500 

Quecksilber mg/kg < 0,07 1 1,5 1,5 5 

Thallium mg/kg < 0,2 0,7 4 2,1 2,1 7 

Zink mg/kg 74 300 450 450 1.500 

Cyanide (ges.) mg/kg < 0,5   3 3 10 

Eluat-Untersuchung      
Zuordnungswerte   Z015 Z 1.116 Z 1.216 Z 216 

pH-Wert 10   8,6 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,0 - 12 5,5 - 12 

el. Leitfähigkeit µS/cm < 5 250 250 1.500 2.000 

Chlorid mg/l < 1,0 30 30 50 100 8 

Sulfat mg/l 1,8 20 20 50 200 

Cyanid µg/l < 5 5 5 10 20 

Phenol-Index µg/l < 10 20 20 40 100 

Arsen µg/l < 1 14 14 20 60 

Blei µg/l < 1 40 40 80 200 

Cadmium µg/l < 0,3 1,5 1,5 3 6 

Chrom (ges.) µg/l 2 12,5 12,5 25 60 

Kupfer µg/l < 5 20 20 60 100 

Nickel µg/l < 1 15 15 20 70 

Quecksilber µg/l < 0,2 < 0,5 < 0,5 1 2 

Zink µg/l < 10 150 150 200 600 

Zuordnungswert Z 0 Lehm/Schluff  

   

1 maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (siehe "Ausnahmen von der Regel" für die Verfüllung 

von Abgrabungen in Nr. 11.1.2.3.2) 
2 Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg 
3 Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg 
4 Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff.  

Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 mg/kg 
5 Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-% 
6 Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 
7 Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und ≤ 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden 
8 bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l 
9 bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l 

10 Niedrigere pH-Werte stellen allein kein Ausschlusskriterium dar (Ursache ist zu prüfen) 
11 Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen 
12 für den eingeschränkten Einbau in technischen Bauwerken  

  Unrelevant für die Einstufung in Z 0, Z 1 und Z 2. 

  Unrelevant für die Einstufung in Z 0. 

Tabelle 6.3: Zuordnungswerte der Deponieverordnung 2009 gemäß Anhang 3, Tabelle 2 

(MP 1/MP 2) 
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Probenbezeichnung Deponieklassen 2009 

 

  
MP 1 

777-2023-

00095755 

MP 2 

777-2023-

00095756 

DK 0 DK I DK II DK III 

Parameter Einheit             
Org. Anteil Trockenrückstand 2   

     

Glühverlust % 3,9 * 3,4 * 3 2a 3 2a,3,4,5 5 3,4,5 10 4,5 

TOC % 0,1 0,1 1 2a 1 2a,3,4,5 3 3,4,5 6 4,5 

Feststoffuntersuchung   
    

KW C10-C40 mg/kg < 40 < 40 500       

KW (lipophile) % < 0,02 < 0,02 0,1 0,4 5 0,8 5 4 5 

S BTEX mg/kg n.b. n.b. 6       

S PAK nach EPA mg/kg n.b. n.b. 30       

S PCB mg/kg n.b. n.b. 1       

Eluat-Untersuchung       
pH-Wert 8   7,3 7,7 5,5-13,0 5,5-13,0 5,5-13,0 4,0-13,0 

Chlorid 12 mg/l < 1,0 < 1,0 80 1.500 13 1.500 13 2.500 

Sulfat 12 mg/l 1,4 2,2 100 15 2.000 13 2.000 13 5.000 

Fluorid mg/l < 0,2 < 0,2 1 5 15 50 

DOC 9 mg/l < 1,0 < 1,0 50 50 3,10 80 3,10,11 100 

Phenol mg/l < 0,01 < 0,01 0,1 0,2 50 100 

Barium mg/l 0,002 < 0,001 2 5 13 10 13 30 

Molybdän mg/l < 0,001 < 0,001 0,05 0,3 13 1 13 3 

Antimon 16 mg/l < 0,001 < 0,001 0,006 0,03 13 0,07 13 0,5 

Selen mg/l < 0,001 < 0,001 0,01 0,03 13 0,05 13 0,7 

Arsen µg/l < 1 < 1 50 200 200 2.500 

Blei µg/l < 1 < 1 50 200 1.000 5.000 

Cadmium µg/l < 0,3 < 0,3 4 50 100 500 

Chrom (ges.) µg/l 2 < 1 50 300 1.000 7.000 

Kupfer µg/l < 5 < 5 200 1.000 5.000 10.000 

Nickel µg/l < 1 < 1 40 200 1.000 4.000 

Quecksilber µg/l < 0,2 < 0,2 1 5 20 200 

Zink µg/l < 10 < 10 400 2.000 5.000 20.000 

Cyanide (l.f) µg/l < 5 < 5 10 100 500 1.000 

Gesamtgehalt an gelös-

ten Feststoffen12 
mg/l < 150 < 150 400 3.000 6.000 10.000 

Zuordnungswert:   DK 0 * DK 0 * 
    

   
* Einstufung unter Berücksichtigung der Fußnote 2 
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Tabelle 6.4: Zuordnungswerte der Deponieverordnung 2009 gemäß Anhang 3, Tabelle 2 

(MP 3) 

 
 

  
Probenbezeichnung Deponieklassen 2009 

 

  
MP 3 

777-2023-00095757 

DK 0 DK I DK II DK III 

Parameter Einheit           
Org. Anteil Trockenrückstand 2   

    

Glühverlust % 3,7 * 3 2a 3 2a,3,4,5 5 3,4,5 10 4,5 

TOC % 0,2 1 2a 1 2a,3,4,5 3 3,4,5 6 4,5 

Feststoffuntersuchung  
    

KW C10-C40 mg/kg < 40 500       

KW (lipophile) % 0,05 0,1 0,4 5 0,8 5 4 5 

S BTEX mg/kg n.b. 6       

S PAK nach EPA mg/kg n.b. 30       

S PCB mg/kg n.b. 1       

Eluat-Untersuchung      
pH-Wert 8   8,6 5,5-13,0 5,5-13,0 5,5-13,0 4,0-13,0 

Chlorid 12 mg/l < 1,0 80 1.500 13 1.500 13 2.500 

Sulfat 12 mg/l 1,8 100 15 2.000 13 2.000 13 5.000 

Fluorid mg/l < 0,2 1 5 15 50 

DOC 9 mg/l < 1,0 50 50 3,10 80 3,10,11 100 

Phenol mg/l < 0,01 0,1 0,2 50 100 

Barium mg/l 0,002 2 5 13 10 13 30 

Molybdän mg/l < 0,001 0,05 0,3 13 1 13 3 

Antimon 16 mg/l < 0,001 0,006 0,03 13 0,07 13 0,5 

Selen mg/l < 0,001 0,01 0,03 13 0,05 13 0,7 

Arsen µg/l < 1 50 200 200 2.500 

Blei µg/l < 1 50 200 1.000 5.000 

Cadmium µg/l < 0,3 4 50 100 500 

Chrom (ges.) µg/l 2 50 300 1.000 7.000 

Kupfer µg/l < 5 200 1.000 5.000 10.000 

Nickel µg/l < 1 40 200 1.000 4.000 

Quecksilber µg/l < 0,2 1 5 20 200 

Zink µg/l < 10 400 2.000 5.000 20.000 

Cyanide (l.f) µg/l < 5 10 100 500 1.000 

Gesamtgehalt an gelösten 

Feststoffen12 
mg/l < 150 400 3.000 6.000 10.000 

Zuordnungswert:   DK 0 * 
    

   
* Einstufung unter Berücksichtigung der Fußnote 2 

 
1 In Gebieten mit naturbedingt oder großflächig siedlungsbedingt erhöhten Schadstoffgehalten in Böden ist eine Verwendung von Bodenmaterial aus diesen Gebieten 

zulässig, welches die Hintergrundgehalte des Gebietes nicht überschreitet, sofern die Funktion der Rekultivierungsschicht nicht beeinträchtigt wird. 
2 Die Parameter Glühverlust und TOC können gleichwertig angewandt werden. 

2a Für Bodenmaterial ohne Fremdbestandteile sind Überschreitungen beim Glühverlust bis 5 Masse% oder beim TOC bis 3 Masse% zulässig, wenn die Überschreitung 

ausschließlich auf natürliche Bestandteile des Bodenmaterials zurückgeht. 
3 Eine Überschreitung des Zuordnungswertes ist mit Zustimmung der zuständigen Behörde bei Bodenaushub (Abfallschlüssel 17 05 04 und 20 02 02 nach der Anlage zur 

Abfallverzeichnis-Verordnung) und bei Baggergut (Abfallschlüssel 17 05 06 nach der Anlage zur Abfallverzeichnis-Verordnung) zulässig, wenn wenn die Überschrei-

tungen des TOC und des Glühverlustes durch elementaren Kohlenstoff verursacht werden oder wenn  
a) die Überschreitung ausschließlich auf natürliche Bestandteile des Bodenaushubes oder des Baggergutes zurückgeht, 

 
b) sonstige Fremdbestandteile nicht mehr als 5 Volumenprozent ausmachen, 

 
c) bei der gemeinsamen Ablagerung mit gipshaltigen Abfällen der DOC-Wert maximal 80 mg/l beträgt, 

 
d) auf der Deponie, dem Deponieabschnitt oder dem gesonderten Teilabschnitt eines Deponieabschnitts ausschließlich nicht gefährliche Abfälle abgelagert werden und 

 
e) das Wohl der Allgemeinheit – gemessen an den Anforderungen dieser Verordnung – nicht beeinträchtigt wird. 

4 Der Zuordnungswert gilt nicht für Aschen aus der Braunkohlefeuerung sowie für Abfälle oder Deponieersatzbaustoffe aus Hochtemperaturprozessen; zu Letzteren 

gehören insbesondere Abfälle aus der Verarbeitung von Schlacke, unbearbeitete Schlacke, Stäube und Schlämme aus der Abgasreinigung von Sinteranlagen, Hochöfen, 

Schachtöfen und Stahlwerken der Eisen- und Stahlindustrie. Bei gemeinsamer Ablagerung mit gipshaltigen Abfällen darf der TOC-Wert der in Satz 1 genannten 
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Abfälle oder Deponieersatzbaustoffe maximal 5 Masseprozent betragen. Eine Überschreitung dieses TOC-Wertes ist zulässig, wenn der DOC-Wert maximal 80 mg/l 

beträgt. 
5 Gilt nicht für Asphalt auf Bitumen- oder auf Teerbasis. 

6 Bei PAK-Gehalten von mehr als 3 mg/kg ist mit Hilfe eines Säulenversuches nach Anhang 4 Nummer 3.2.2 nachzuweisen, dass in dem Säuleneluat bei einem Flüssig-

keits-Feststoffverhältnis von 2:1 ein Wert von 0,2 µg/l nicht überschritten wird. 
7 Nicht erforderlich bei asbesthaltigen Abfällen und Abfällen, die andere gefährliche Mineralfasern enthalten. 

8 Abweichende pH-Werte stellen allein kein Ausschlusskriterium dar. Bei Über- oder Unterschreitungen ist die Ursache zu prüfen. Werden jedoch auf Deponien der 

Klassen I und II gefährliche Abfälle abgelagert, muss deren pH-Wert mindestens 6,0 betragen. 
9 Der Zuordnungswert für DOC ist auch eingehalten, wenn der Abfall oder der Deponieersatzbaustoff den Zuordnungswert nicht bei seinem eigenen pH-Wert, aber bei 

einem pH-Wert zwischen 7,5 und 8,0 einhält. 
10 Auf Abfälle oder Deponieersatzbaustoffe auf Gipsbasis nur anzuwenden, wenn sie gemeinsam mit gefährlichen Abfällen abgelagert oder eingesetzt werden. 

11 Überschreitungen des DOC-Wertes bis maximal 100 mg/l sind zulässig, wenn auf der Deponie oder dem Deponieabschnitt keine gipshaltigen Abfälle und seit dem 16. 

Juli 2005 ausschließlich nicht gefährliche Abfälle oder Deponieersatzbaustoffe abgelagert oder eingesetzt werden. 
12 Der Gesamtgehalt an gelösten Feststoffen kann gleichwertig zu den Parametern Chlorid und Sulfat angewandt werden. 

13 Der Zuordnungswert gilt nicht, wenn auf der Deponie oder dem Deponieabschnitt seit dem 16. Juli 2005 ausschließlich nicht gefährliche Abfälle oder Deponieersatz-

baustoffe abgelagert oder eingesetzt werden. 
14 Untersuchung entfällt bei Bodenmaterial ohne mineralische Fremdbestandteile. 

15 Überschreitungen des Sulfatwertes bis zu einem Wert von 600 mg/l sind zulässig, wenn der Co-Wert der Perkolationsprüfung den Wert von 1 500 mg/l bei L/S = 0,1 

l/kg nicht überschreitet. 
16 Überschreitungen des Antimonwertes nach Nummer 3.18a sind zulässig, wenn der Co-Wert der Perkolationsprüfung bei L/S = 0,1 l/kg nach Nummer 3.18b nicht über-

schritten wird. 
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Alle untersuchten Bodenproben präsentieren den gewachsenen Boden. Auffüllungen 

wurden an keiner Prüfstelle aufgeschlossen. Wie aus den Tabellen vorgeht, führen die 

Untersuchungsergebnisse im Sinne der Deponieverordnung zur Einstufung in DK 0*. 

 

Im Sinne der Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Abfall sind die Untersuchungsergebnisse 

in die Klasse Z 0 einzustufen. Dies bedeutet, dass anfallende Überschussmassen 

uneingeschränkt im offenen Einbau verwertet werden können. 

 

 

7 Schlussbemerkung 

 

Dieser Bericht dient der Erläuterung der durchgeführten Untersuchung. Durch die Dar-

stellung der gewonnenen Erkenntnisse sollen mögliche Risiken erkannt und der Pla-

nungsprozess unterstützt werden. 

 

Sollten sich im Zuge der weiteren Planungen Abweichungen von den hier getroffenen 

Annahmen und Vorgaben ergeben, ist der geotechnische Bericht fortzuschreiben.  

Der vorliegende Untersuchungsbericht gilt nur in seiner Gesamtheit. 

 

UMWELT & BAUGRUND CONSULT 

 

 

Hans Joachim Beck Sebastian Beck 

Dr. sc. ind. (CH) Diplom-Geologe B. Sc. Bauingenieurwesen 
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KRB 1

205,65 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 1

Ort Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projektnr. 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390762,65

HW: 5638140,92

Höhe NHN: 205,65

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

206,00 m NHN

205,00 m NHN

204,00 m NHN

203,00 m NHN

202,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,

humos / Boden / braun / trocken,

weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert /

/ braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,
mittelsandig, zersetzter Fels / / braun

/ trocken, fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,60

1,40

2,20

0,60KRB 1/1

1,40KRB 1/2

2,20KRB 1/3



KRB 2

205,65 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 2

Ort Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projektnr. 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390779,35

HW: 5638148,44

Höhe NHN: 205,65

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

206,00 m NHN

205,00 m NHN

204,00 m NHN

203,00 m NHN

202,00 m NHN

201,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,
humos / Boden / braun / trocken,

weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert /
/ braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,

zersetzter Fels / / braun / trocken,
fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,50

1,30

2,80

0,50KRB 2/1

1,30KRB 2/2

2,00KRB 2/3

2,80KRB 2/4



KRB 3

205,25 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 3

Ort der Bhrg. Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projekt 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390798,23

HW: 5638153,43

Höhe NHN: 205,25

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

205,00 m NHN

204,00 m NHN

203,00 m NHN

202,00 m NHN

201,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,

humos / Boden / braun / trocken, weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert / /

braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,
zersetzter Fels / / braun / trocken, fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,50

1,40

2,80

0,50KRB 3/1

1,40KRB 3/2

2,00KRB 3/3

2,80KRB 3/4

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

4,50

5,00

5,50

0 10 20 30 40 50

DPH 3

LOG-Messpunkthöhe: 205,25 



KRB 4

202,76 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 4

Ort Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projektnr. 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390805,51

HW: 5638135,5

Höhe NHN: 202,76

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

203,00 m NHN

202,00 m NHN

201,00 m NHN

200,00 m NHN

199,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,
humos / Boden / braun / trocken,

weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert /
/ braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,
zersetzter Fels / / braun / trocken,

fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,40

1,00

2,20

0,40KRB 4/1

1,00KRB 4/2

1,60KRB 4/3

2,20KRB 4/4



KRB 5

202,65 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 5

Ort Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projektnr. 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390789,35

HW: 5638127,88

Höhe NHN: 202,65

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

203,00 m NHN

202,00 m NHN

201,00 m NHN

200,00 m NHN

199,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,
humos / Boden / braun / trocken,

weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert /
/ braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,
zersetzter Fels / / braun / trocken,

fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,30

1,10

1,90

0,30KRB 5/1

1,10KRB 5/2

1,90KRB 5/3



KRB 6

202,82 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 6

Ort der Bhrg. Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projekt 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390771,47

HW: 5638120,54

Höhe NHN: 202,82

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

203,00 m NHN

202,00 m NHN

201,00 m NHN

200,00 m NHN

199,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,

humos / Boden / braun / trocken, weich

Schluff; tonig, feinsandig, mittelsandig / /

braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,
zersetzter Fels / / braun / trocken, fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,50

1,40

2,70

0,50KRB 6/1

1,40KRB 6/2

2,00KRB 6/3

2,70KRB 6/4

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

0 10 20 30 40 50

DPH 6

LOG-Messpunkthöhe: 202,82 



KRB 7

199,11 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 7

Ort der Bhrg. Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projekt 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390816,41

HW: 5638110,44

Höhe NHN: 199,11

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

199,00 m NHN

198,00 m NHN

197,00 m NHN

196,00 m NHN

195,00 m NHN

194,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,

humos / Boden / braun / trocken, weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert / /

braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,
zersetzter Fels / / braun / trocken, fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,60

1,20

3,60

0,60KRB 7/1

1,20KRB 7/2

2,00KRB 7/3

3,00KRB 7/4

3,60KRB 7/5

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

4,50

5,00

0 10 20 30 40 50

DPH 7

LOG-Messpunkthöhe: 199,11 



KRB 8

198,58 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 8

Ort Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projektnr. 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390800,33

HW: 5638100,13

Höhe NHN: 198,58

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

199,00 m NHN

198,00 m NHN

197,00 m NHN

196,00 m NHN

195,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,
humos / Boden / braun / trocken,

weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert /
/ braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,
zersetzter Fels / / braun / trocken,

fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,40

1,10

2,10

0,40KRB 8/1

1,10KRB 8/2

2,10KRB 8/3



KRB 9

198,62 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 9

Ort Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projektnr. 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390782,77

HW: 5638092,63

Höhe NHN: 198,62

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

199,00 m NHN

198,00 m NHN

197,00 m NHN

196,00 m NHN

195,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,
humos / Boden / braun / trocken,

weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert /
/ braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,
zersetzter Fels / / braun / trocken,

fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,50

1,40

2,20

0,50KRB 9/1

1,40KRB 9/2

2,20KRB 9/3



KRB 10

199,15 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 10

Ort der Bhrg. Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projekt 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390749,14

HW: 5638082,34

Höhe NHN: 199,15

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

199,00 m NHN

198,00 m NHN

197,00 m NHN

196,00 m NHN

195,00 m NHN

194,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,

humos / Boden / braun / trocken, weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert / /

braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,
zersetzter Fels / / braun / schwach

feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,

zersetzter Fels / / braun / trocken, fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,60

1,50

2,20

3,20

0,60KRB 10/1

1,50KRB 10/2

2,20KRB 10/3

3,20KRB 10/4

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

0 10 20 30 40 50

DPH 10

LOG-Messpunkthöhe: 199,15 



KRB 11

202,09 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 11

Ort der Bhrg. Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projekt 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390748,71

HW: 5638105,56

Höhe NHN: 202,09

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

202,00 m NHN

201,00 m NHN

200,00 m NHN

199,00 m NHN

198,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,

humos / Boden / braun / trocken, weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert / /

braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,
mittelsandig, zersetzter Fels / / braun /

schwach feucht, steif

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,70

1,20

2,10

0,70KRB 11/1

1,20KRB 11/2

2,10KRB 11/3

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

0 10 20 30 40 50

DPH 11

LOG-Messpunkthöhe: 202,09 



KRB 12

206,64 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 12

Ort der Bhrg. Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projekt 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390736,92

HW: 5638140,49

Höhe NHN: 206,64

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

207,00 m NHN

206,00 m NHN

205,00 m NHN

204,00 m NHN

203,00 m NHN

202,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,

humos / Boden / braun / trocken, weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert / /

braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,

mittelsandig, zersetzter Fels / / braun /
schwach feucht, fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,60

1,30

2,80

0,60KRB 12/1

1,30KRB 12/2

2,00KRB 12/3

2,80KRB 12/4

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

0 10 20 30 40 50

DPH 12

LOG-Messpunkthöhe: 206,64 



KRB 13

200,43 m NHN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Name d. Bhrg. KRB 13

Ort der Bhrg. Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

Projekt 230648

Bearbeiter Dr. Beck

Bohrfirma Umwelt & Baugrund Consult

RW: 32390727,76

HW: 5638083,75

Höhe NHN: 200,43

Datum: 28.06.2023

Maßstab :  1:50

200,00 m NHN

199,00 m NHN

198,00 m NHN

197,00 m NHN

196,00 m NHN

Mu

Mu

Mu

Mu

Schluff; tonig, feinsandig, Wurzeln,
humos / Boden / braun / trocken, weich

Schluff; tonig, feinsandig, marmoriert / /

braun / schwach feucht, steif

Schluff; tonig, feinsandig, steinig,
zersetzter Fels / / braun / trocken, fest

Kein Bohrfortschritt / / /

 

0,40

1,40

3,30

0,40KRB 13/1

1,40KRB 13/2

2,40KRB 13/3

3,30KRB 13/4

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

0 10 20 30 40 50

DPH 13

LOG-Messpunkthöhe: 200,43 



sE,k = s0f,k / (gGr · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 1.99  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

10.00 0.50 246.7 123.4 173.1 86.6 0.82 27.5 2.00 20.00 16.00 3.66 1.53 21.2

10.00 0.60 256.9 154.2 180.3 108.2 0.96 27.5 2.00 20.00 16.00 3.98 1.67 18.7

10.00 0.70 267.1 187.0 187.4 131.2 1.11 27.5 2.00 20.00 16.00 4.28 1.82 16.9

10.00 0.80 277.2 221.7 194.5 155.6 1.26 27.5 2.00 20.00 16.00 4.57 1.96 15.5

10.00 0.90 362.9 326.6 254.7 229.2 1.80 29.0 2.87 20.05 16.00 5.30 2.18 14.2

10.00 1.00 407.7 407.7 286.1 286.1 2.14 29.5 3.17 20.11 16.00 5.75 2.36 13.4

10.00 1.10 444.6 489.0 312.0 343.2 2.46 29.9 3.37 20.17 16.00 6.15 2.53 12.7

10.00 1.20 478.5 574.3 335.8 403.0 2.77 30.1 3.53 20.22 16.00 6.53 2.71 12.1

10.00 1.30 510.3 663.4 358.1 465.5 3.08 30.3 3.66 20.27 16.00 6.89 2.88 11.6

10.00 1.40 540.7 757.0 379.5 531.2 3.38 30.5 3.76 20.31 16.00 7.24 3.06 11.2

10.00 1.50 569.9 854.9 400.0 599.9 3.69 30.6 3.85 20.35 16.00 7.58 3.23 10.8

a

[m]

b

[m]
sR,d

[kN/m²]

Rn,d

[kN/m]
sE,k

[kN/m²]

VE,k

[kN/m]

s

[cm]

cal j
[°]

cal c

[kN/m²]
g 2

[kN/m³]
s Ü

[kN/m²]

t g

[m]

UK LS

[m]

ks

[MN/m³]

0.0 0.2 0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 1.4 1.6
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Spannungsverlauf (b = 0.50 und 1.50 m)

0.00

2.00

5.00

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

7.5

8.0

GS = 0.80
569.9

515.2

434.1

381.8

342.9

310.0

280.7

254.4

230.9

210.0

191.5

175.3

161.0

148.3

137.2

127.4

118.6

110.8

103.8

97.5

91.8

86.7

82.0

77.7

73.8

70.2

66.9

63.8

61.0

58.4

55.9

53.6

51.5

47.7

49.4

Berechnungsgrundlagen:
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
gGr = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50
g(G,Q) = 0.500 · gQ + (1 - 0.500) · gG

g(G,Q) = 1.425
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
sR,d auf 600.00 kN/m² begrenzt
Gründungssohle = 0.80 m
Grundwasser = 8.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.50 und 1.50 m)

0.00

2.00

5.00

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

GS = 0.80

max dphi = 3.5 °

Tiefe g g ' j c Es

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

2.00 20.0 10.0 27.5 2.0 15.0 Verwitterungshorizont (stark verwittert)
5.00 21.0 11.0 32.5 5.0 25.0 Verwitterungshorizont (schwach verwittert)

>5.00 25.0 15.0 37.5 5.0 100.0 Festgestein

Boden
Tiefe g g ' j c Es

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

2.00 20.0 10.0 27.5 2.0 15.0 Verwitterungshorizont (stark verwittert)
5.00 21.0 11.0 32.5 5.0 25.0 Verwitterungshorizont (schwach verwittert)

>5.00 25.0 15.0 37.5 5.0 100.0 Festgestein

Umwelt & Baugrund Consult
Diplom Geologe Dr. sc. Ind. (CH) Hans-Joachim Beck

51491 Overath  -  Schulstraße 23  -  02204 / 9738 - 0

Anlage 5a

AG: Fink-Stauf Grundstückserschließung
BV: Marienfeld-Stockemsiefen, Much
Bearbeiter: Sebastian Beck Datum: 17.07.2023

Projektnr.: 230648

Kombinierte Grundbruch-/Setzungsberechnung
nach DIN 4017/4019

für Streifenfundamente - ohne UG



*  Vorbelastung = 48.0 kN/m²

sE,k = s0f,k / (gGr · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 1.99  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

10.00 0.50 549.9 274.9 385.9 192.9 0.91 * 32.5 5.00 21.00 16.80 4.59 1.67 42.6

10.00 0.60 574.0 344.4 402.8 241.7 1.05 * 32.5 5.00 21.00 16.80 5.01 1.84 38.3

10.00 0.70 600.0 420.0 421.1 294.7 1.20 * 33.3 5.00 21.03 16.80 5.42 2.05 35.0

10.00 0.80 600.0 480.0 421.1 336.8 1.29 * 34.4 5.00 21.33 16.80 5.70 2.29 32.7

10.00 0.90 600.0 540.0 421.1 378.9 1.37 * 34.8 5.00 21.63 16.80 5.96 2.50 30.8

10.00 1.00 600.0 600.0 421.1 421.1 1.44 * 35.1 5.00 21.89 16.80 6.21 2.72 29.3

10.00 1.10 600.0 660.0 421.1 463.2 1.51 * 35.4 5.00 22.13 16.80 6.44 2.93 28.0

10.00 1.20 600.0 720.0 421.1 505.3 1.57 * 35.6 5.00 22.33 16.80 6.66 3.14 26.9

10.00 1.30 600.0 780.0 421.1 547.4 1.62 * 35.8 5.00 22.51 16.80 6.86 3.35 25.9

10.00 1.40 600.0 840.0 421.1 589.5 1.68 * 35.9 5.00 22.66 16.80 7.06 3.57 25.1

10.00 1.50 600.0 900.0 421.1 631.6 1.73 * 36.0 5.00 22.80 16.80 7.25 3.78 24.3

a

[m]

b

[m]
sR,d

[kN/m²]

Rn,d
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Spannungsverlauf (b = 0.50 und 1.50 m)

0.00

2.00

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

7.5

8.0

GS = 0.80
600.0

542.4

457.0

401.9

361.0

326.4

295.5

267.8

243.0

221.0

201.6

184.5

169.4

156.2

144.5

134.1

124.9

116.6

109.3

102.7

96.7

91.3

86.3

81.8

77.7

73.9

70.4

67.2

64.2

61.4

58.9

56.4

53.7

Berechnungsgrundlagen:
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
gGr = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50
g(G,Q) = 0.500 · gQ + (1 - 0.500) · gG

g(G,Q) = 1.425
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
sR,d auf 600.00 kN/m² begrenzt
Gründungssohle = 0.80 m
Grundwasser = 8.00 m
Vorbelastung = 48.0 kN/m²
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.50 und 1.50 m)

0.00

2.00

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

GS = 0.80

max dphi = 4.2 °

Tiefe g g ' j c Es

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

2.00 21.0 11.0 32.5 5.0 25.0 Verwitterungshorizont (schwach verwittert)
>2.00 25.0 15.0 37.5 5.0 100.0 Festgestein

Boden
Tiefe g g ' j c Es

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

2.00 21.0 11.0 32.5 5.0 25.0 Verwitterungshorizont (schwach verwittert)
>2.00 25.0 15.0 37.5 5.0 100.0 Festgestein

Umwelt & Baugrund Consult
Diplom Geologe Dr. sc. Ind. (CH) Hans-Joachim Beck

51491 Overath  -  Schulstraße 23  -  02204 / 9738 - 0

Anlage 5b

AG: Fink-Stauf Grundstückserschließung
BV: Marienfeld-Stockemsiefen, Much
Bearbeiter: Sebastian Beck Datum: 17.07.2023

Projektnr.: 230648

Kombinierte Grundbruch-/Setzungsberechnung
nach DIN 4017/4019

für Streifenfundamente - mit UG



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 6 



Umwelt und Baugrund Consult

Schulstr. 23, 51491 Overath

0 22 04 / 97 38-0

QMP-F 8.18

Labor Nr.:

Projekt:

Projektnr.:

Datum:

Ausgeführt von:

KRB 1/2 KRB 3/1 KRB 5/2 KRB 7/4

Tiefe [m] 0,6 - 1,4 0,0 - 0,5 0,3 - 1,1 2,0 - 3,0

Feuchte Probe + Behälter m1 [g] 351,98 335,56 364,72 364,73

Trockene Probe + Behälter m2 [g] 338,09 325,60 347,48 349,91

Behälter m3 [g] 251,86 235,00 264,33 264,66

Wasser 13,89 9,96 17,24 14,82

Trockene Probe 86,23 90,60 83,15 85,25

Wassergehalt 16,1 11,0 20,7 17,4

gültig ab: 

04.02.2021

geprüft:

QM-B

freigegeben:

Geschäftsführer

Bestimmung des Wassergehaltes durch Trocknen nach DIN 18121-2 : 2020-11

3386-03-07-23

Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

230648

03.07.2023

SK

Bezeichnung der Probe

m1 [g] - m2 [g] = mw [g]

m2 [g] - m3 [g] = md [g]

mw / md x 100 = w [%]



Umwelt und Baugrund Consult

Schulstr. 23, 51491 Overath

0 22 04 / 97 38-0

QMP-F 8.18

Labor Nr.:

Projekt:

Projektnr.:

Datum:

Ausgeführt von:

KRB 8/2 KRB 10/2 KRB 7/1 KRB 12/1

Tiefe [m] 0,4 - 1,1 0,6 - 1,5 2,0 - 3,0 0,0 - 0,6

Feuchte Probe + Behälter m1 [g] 333,56 334,39 351,22 351,71

Trockene Probe + Behälter m2 [g] 316,69 315,62 336,77 342,20

Behälter m3 [g] 233,38 233,75 251,20 251,17

Wasser 16,87 18,77 14,45 9,51

Trockene Probe 83,31 81,87 85,57 91,03

Wassergehalt 20,2 22,9 16,9 10,4

gültig ab: 

04.02.2021

03.07.2023

Bestimmung des Wassergehaltes durch Trocknen nach DIN 18121-2 : 2020-11

3386-03-07-23

Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

230648

geprüft:

QM-B

freigegeben:

Geschäftsführer

SK

Bezeichnung der Probe

m1 [g] - m2 [g] = mw [g]

m2 [g] - m3 [g] = md [g]

mw / md x 100 = w [%]



Umwelt und Baugrund Consult

Schulstr. 23, 51491 Overath

0 22 04 / 97 38-0

QMP-F 8.18

Labor Nr.:

Projekt:

Projektnr.:

Datum:

Ausgeführt von:

KRB 9/2 KRB 2/2

Tiefe [m] 0,5 - 1,4 0,5 - 1,3

Feuchte Probe + Behälter m1 [g] 268,58 258,65

Trockene Probe + Behälter m2 [g] 251,06 240,04

Behälter m3 [g] 168,53 158,29

Wasser 17,52 18,61

Trockene Probe 82,53 81,75

Wassergehalt 21,2 22,8

gültig ab: 

04.02.2021

geprüft:

QM-B

freigegeben:

Geschäftsführer

SK

Bezeichnung der Probe

m1 [g] - m2 [g] = mw [g]

m2 [g] - m3 [g] = md [g]

mw / md x 100 = w [%]

Bestimmung des Wassergehaltes durch Trocknen nach DIN 18121-2 : 2020-11

3386-03-07-23

Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

230648

03.07.2023



Umwelt und Baugrund Consult

Schulstr. 23, 51491 Overath

0 22 04 / 97 38-0

QMP-F 8.19

Labor Nr.:

Projekt:

Projektnr.:

Datum:

Ausgeführt von:

Behälter-Nr. 104 24 59 75 32 37

Zahl der Schläge 40 40 40

Feuchte Pr + Beh mf + mB (g) 40,95 40,88 41,07 41,38 42,04 41,55

Trockene Pr + Beh mt + mB (g) 38,50 38,41 38,67 40,34 40,72 40,52

Behälter mB (g) 30,86 30,68 31,10 36,54 36,34 36,73

Wasser mf - mt = mw (g) 2,45 2,47 2,40 1,04 1,32 1,03

Trockene Probe mt (g) 7,64 7,73 7,57 3,80 4,38 3,79

Wassergehalt mw/mt = w (%) 0,321 0,320 0,317 0,274 0,301 0,272

Behälter-Nr. 117 92 70

Zahl der Schläge 32 32 33

Feuchte Pr + Beh mf + mB (g) 42,36 42,30 41,09

Trockene Pr + Beh mt + mB (g) 40,14 39,84 38,69

Behälter mB (g) 33,51 32,44 31,30

Wasser mf - mt = mw (g) 2,22 2,46 2,40

Trockene Probe mt (g) 6,63 7,40 7,39 0,000 0,000 0,000

Wassergehalt mw/mt = w (%) 0,335 0,332 0,325 #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

Behälter-Nr. 90 1012 25

Zahl der Schläge 24 24 24

Feuchte Pr + Beh mf + mB (g) 40,91 43,87 43,53

Trockene Pr + Beh mt + mB (g) 38,14 41,13 40,94

Behälter mB (g) 30,29 33,36 33,58

Wasser mf - mt = mw (g) 2,77 2,74 2,59

Trockene Probe mt (g) 7,85 7,77 7,36 0,000 0,000 0,000

Wassergehalt mw/mt = w (%) 0,353 0,353 0,352 #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

Behälter-Nr. 7 15 111

Zahl der Schläge 16 16 16

Feuchte Pr + Beh mf + mB (g) 32,85 32,83 33,61

Trockene Pr + Beh mt + mB (g) 30,36 29,94 30,92

Behälter mB (g) 23,44 22,01 23,43

Wasser mf - mt = mw (g) 2,49 2,89 2,69

Trockene Probe mt (g) 6,92 7,93 7,49 0,000 0,000 0,000

Wassergehalt mw/mt = w (%) 0,360 0,364 0,359 #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

gültig ab: 

04.02.2021

geprüft:

QM-B

freigegeben:

Geschäftsführer

03.07.2023

SK

Fließgrenze Ausrollgrenze

Fließ- und Ausrollgrenze nach DIN EN ISO 17892-12:2020-07

3386-03-07-23-1

Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

KRB 2/2     0,5 - 1,3 m

230648



Umwelt und Baugrund Consult

Schulstr. 23, 51491 Overath

0 22 04 / 97 38-0

QMP-F 8.19

Labor Nr.:

Projekt:

Projektnr.:

Datum:

Ausgeführt von:

Behälter-Nr. 10 11 81 87 A3 93

Zahl der Schläge 41 41 41

Feuchte Pr + Beh mf + mB (g) 27,99 33,53 28,36 41,41 41,27 41,67

Trockene Pr + Beh mt + mB (g) 26,54 31,37 26,78 40,53 40,34 40,73

Behälter mB (g) 21,31 23,50 21,04 36,65 36,21 36,67

Wasser mf - mt = mw (g) 1,45 2,16 1,58 0,88 0,93 0,94

Trockene Probe mt (g) 5,23 7,87 5,74 3,88 4,13 4,06

Wassergehalt mw/mt = w (%) 0,277 0,274 0,275 0,227 0,225 0,232

Behälter-Nr. 4 5 22

Zahl der Schläge 33 33 33

Feuchte Pr + Beh mf + mB (g) 36,89 35,66 33,81

Trockene Pr + Beh mt + mB (g) 33,71 32,73 31,31

Behälter mB (g) 23,38 23,11 23,10

Wasser mf - mt = mw (g) 3,18 2,93 2,50

Trockene Probe mt (g) 10,33 9,62 8,21 0,000 0,000 0,000

Wassergehalt mw/mt = w (%) 0,308 0,305 0,305 #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

Behälter-Nr. 14 11C 12

Zahl der Schläge 25 25 25

Feuchte Pr + Beh mf + mB (g) 33,07 33,17 32,71

Trockene Pr + Beh mt + mB (g) 30,24 30,27 29,98

Behälter mB (g) 21,35 21,11 21,27

Wasser mf - mt = mw (g) 2,83 2,90 2,73

Trockene Probe mt (g) 8,89 9,16 8,71 0,000 0,000 0,000

Wassergehalt mw/mt = w (%) 0,318 0,317 0,313 #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

Behälter-Nr. 9 7 28

Zahl der Schläge 15 15 15

Feuchte Pr + Beh mf + mB (g) 33,03 36,15 36,07

Trockene Pr + Beh mt + mB (g) 30,09 32,91 32,82

Behälter mB (g) 21,22 23,13 23,10

Wasser mf - mt = mw (g) 2,94 3,24 3,25

Trockene Probe mt (g) 8,87 9,78 9,72 0,000 0,000 0,000

Wassergehalt mw/mt = w (%) 0,331 0,331 0,334 #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

SK

Fließgrenze Ausrollgrenze

geprüft:

QM-B

freigegeben:

Geschäftsführer

gültig ab: 

04.02.2021

Fließ- und Ausrollgrenze nach DIN EN ISO 17892-12:2020-07

3386-03-07-23-2

Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

KRB 9/2     0,5 - 1,4 m

230648

03.07.2023



Umwelt und Baugrund Consult

Schulstr. 23, 51491 Overath

0 22 04 / 97 38-0

QMP-F 8.32

Projekt:

Labornr.:

Projektnr.:

Datum:

Bearbeiter:

1 2

Bezeichnung der Probe KRB 1/2 KRB 3/1

Entnahmetiefe [m] 0,6 - 1,4 0,0 - 0,5

Masse der ungeglühten Probe mit Behälter m d + m B g 116,02 108,88

Masse der geglühten Probe mit Behälter m gl  + m B g 113,19 106,17

Masse des Behälters m B g 37,88 37,61

Massenverlust (m d+m B)-(m gl+m B) Δm gl g 2,83 2,71

Trockenmasse des Bodens vor dem Glühen

(m d+m B)-m B
m d g 78,14 71,27

Glühverlust Vgl = V gl g 0,036 0,038

Glühverlust in Prozent V gl * 100 % 3,62 3,80

geprüft:

QM-B

gültig ab: 

13.07.2022

freigegeben:

Geschäftsführer

Glühverlust nach DIN 18 128 : 2002-12

Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

3386-03-07-23

230648

03.07.2023

SK

Behälter Nr.

��
��

�
�



Umwelt und Baugrund Consult

Schulstr. 23, 51491 Overath

0 22 04 / 97 38-0

QMP-F 8.32

Projekt:

Labornr.:

Projektnr.:

Datum:

Bearbeiter:

3 4

Bezeichnung der Probe KRB 5/2 KRB 7/4

Entnahmetiefe [m] 0,3 - 1,1 2,0 - 3,0

Masse der ungeglühten Probe mit Behälter m d + m B g 107,05 112,10

Masse der geglühten Probe mit Behälter m gl  + m B g 105,00 108,75

Masse des Behälters m B g 36,60 36,84

Massenverlust (m d+m B)-(m gl+m B) Δm gl g 2,05 3,35

Trockenmasse des Bodens vor dem Glühen

(m d+m B)-m B
m d g 70,45 75,26

Glühverlust Vgl = V gl g 0,029 0,045

Glühverlust in Prozent V gl * 100 % 2,91 4,45

geprüft:

QM-B

gültig ab: 

13.07.2022

SK

Behälter Nr.

freigegeben:

Geschäftsführer

Glühverlust nach DIN 18 128 : 2002-12

Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

3386-03-07-23

230648

03.07.2023

��
��

�
�



Umwelt und Baugrund Consult

Schulstr. 23, 51491 Overath

0 22 04 / 97 38-0

QMP-F 8.32

Projekt:

Labornr.:

Projektnr.:

Datum:

Bearbeiter:

5 6

Bezeichnung der Probe KRB 8/2 KRB 10/2

Entnahmetiefe [m] 0,4 - 1,1 0,6 - 1,5

Masse der ungeglühten Probe mit Behälter m d + m B g 101,65 153,83

Masse der geglühten Probe mit Behälter m gl  + m B g 99,66 152,19

Masse des Behälters m B g 36,25 77,95

Massenverlust (m d+m B)-(m gl+m B) Δm gl g 1,99 1,64

Trockenmasse des Bodens vor dem Glühen

(m d+m B)-m B
m d g 65,40 75,88

Glühverlust Vgl = V gl g 0,030 0,022

Glühverlust in Prozent V gl * 100 % 3,04 2,16

geprüft:

QM-B

gültig ab: 

13.07.2022

SK

Behälter Nr.

freigegeben:

Geschäftsführer

Glühverlust nach DIN 18 128 : 2002-12

Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

3386-03-07-23

230648

03.07.2023

��
��

�
�



Umwelt und Baugrund Consult

Schulstr. 23, 51491 Overath

0 22 04 / 97 38-0

QMP-F 8.32

Projekt:

Labornr.:

Projektnr.:

Datum:

Bearbeiter:

7 8

Bezeichnung der Probe KRB 7/1 KRB 12/1

Entnahmetiefe [m] 0,0 - 0,6 0,0 - 0,6

Masse der ungeglühten Probe mit Behälter m d + m B g 148,55 150,32

Masse der geglühten Probe mit Behälter m gl  + m B g 145,43 147,61

Masse des Behälters m B g 74,12 74,80

Massenverlust (m d+m B)-(m gl+m B) Δm gl g 3,12 2,71

Trockenmasse des Bodens vor dem Glühen

(m d+m B)-m B
m d g 74,43 75,52

Glühverlust Vgl = V gl g 0,042 0,036

Glühverlust in Prozent V gl * 100 % 4,19 3,59

geprüft:

QM-B

gültig ab: 

13.07.2022

SK

Behälter Nr.

freigegeben:

Geschäftsführer

Glühverlust nach DIN 18 128 : 2002-12

Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2

3386-03-07-23

230648

03.07.2023

��
��

�
�



Anlage 7 Projektnr.: 230648

Projektbezeichnung: Much, Marienfeld-Stockemsiefen 2, Much

Probe Einzelprobe Material Probenart Tiefe [m] Bemerkungen

KRB 7/2 0,6 - 1,2 aus Rammkernsondierung

KRB 7/3 1,2 - 2,0 aus Rammkernsondierung

KRB 7/4 2,0 - 3,0 aus Rammkernsondierung

KRB 7/5 3,0 - 3,6 aus Rammkernsondierung

KRB 8/2 0,4 - 1,1 aus Rammkernsondierung

KRB 8/3 1,1 - 2,1 aus Rammkernsondierung

KRB 9/2 0,5 - 1,4 aus Rammkernsondierung

KRB 9/3 1,4 - 2,2 aus Rammkernsondierung

KRB 10/2 0,6 - 1,5 aus Rammkernsondierung

KRB 10/3 1,5 - 2,2 aus Rammkernsondierung

KRB 10/4 2,2 - 3,2 aus Rammkernsondierung

KRB 13/2 0,4 - 1,4 aus Rammkernsondierung

KRB 13/3 1,4 - 2,4 aus Rammkernsondierung

KRB 13/4 2,4 - 3,3 aus Rammkernsondierung

MP 3 gewachsener Boden
LAGA TR Boden (2004)                                  

+ Dep.V. (2009)

Seite 2 von 2



   Probenreferenz MP1 MP2 MP3

  Probenahmedatum 28.06.2023 28.06.2023 28.06.2023

Parametername Akkr. Methode BG Einheit 777-2023-
00095755

777-2023-
00095756

777-2023-
00095757

Anionen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Fluorid L8 DIN EN ISO 10304-1 

(D20): 2009-07
0,2 mg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2

Chlorid (Cl) L8 DIN EN ISO 10304-1 
(D20): 2009-07

1,0 mg/l < 1,0 < 1,0 < 1,0

Sulfat (SO4) L8 DIN EN ISO 10304-1 
(D20): 2009-07

1,0 mg/l 1,4 2,2 1,8

Cyanide, gesamt L8 DIN EN ISO 14403-2: 
2012-10

0,005 mg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005

Cyanid leicht freisetzbar / 
Cyanid frei

L8 DIN EN ISO 14403-2: 
2012-10

0,005 mg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005

Elemente aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Antimon (Sb) L8 DIN EN ISO 17294-2 

(E29): 2017-01
0,001 mg/l < 0,001 < 0,001 < 0,001

Arsen (As) L8 DIN EN ISO 17294-2 
(E29): 2017-01

0,001 mg/l < 0,001 < 0,001 < 0,001

Barium (Ba) L8 DIN EN ISO 17294-2 
(E29): 2017-01

0,001 mg/l 0,002 < 0,001 0,002

Blei (Pb) L8 DIN EN ISO 17294-2 
(E29): 2017-01

0,001 mg/l < 0,001 < 0,001 < 0,001

Cadmium (Cd) L8 DIN EN ISO 17294-2 
(E29): 2017-01

0,0003 mg/l < 0,0003 < 0,0003 < 0,0003

Chrom (Cr) L8 DIN EN ISO 17294-2 
(E29): 2017-01

0,001 mg/l 0,002 < 0,001 0,002

Kupfer (Cu) L8 DIN EN ISO 17294-2 
(E29): 2017-01

0,005 mg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005

Molybdän (Mo) L8 DIN EN ISO 17294-2 
(E29): 2017-01

0,001 mg/l < 0,001 < 0,001 < 0,001

Nickel (Ni) L8 DIN EN ISO 17294-2 
(E29): 2017-01

0,001 mg/l < 0,001 < 0,001 < 0,001

Quecksilber (Hg) L8 DIN EN ISO 12846 
(E12): 2012-08

0,0002 mg/l < 0,0002 < 0,0002 < 0,0002

Selen (Se) L8 DIN EN ISO 17294-2 
(E29): 2017-01

0,001 mg/l < 0,001 < 0,001 < 0,001

Thallium (Tl) L8 DIN EN ISO 17294-2 
(E29): 2017-01

0,0002 mg/l < 0,0002 < 0,0002 < 0,0002

Zink (Zn) L8 DIN EN ISO 17294-2 
(E29): 2017-01

0,01 mg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01

Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Gelöster org. Kohlenstoff 
(DOC)

L8 DIN EN 1484 (H3): 2019
-04

1,0 mg/l < 1,0 < 1,0 < 1,0

Phenolindex, 
wasserdampfflüchtig 

L8 DIN EN ISO 14402 
(H37): 1999-12

0,01 mg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01

Nr. Probennummer Probenart Probenreferenz Probenbeschreibung Eingangsdatum

1 777-2023-00095755 Boden MP1 30.06.2023

2 777-2023-00095756 Boden MP2 30.06.2023

3 777-2023-00095757 Boden MP3 30.06.2023

Weitere Erläuterungen
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Akkreditierung

Akkr.-Code Erläuterung
L8 DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-14078-01-00 (Scope on https://www.dakks.de/as/ast/d/D-PL-14078-01-00.pdf)

Laborkürzelerklärung

BG - Bestimmungsgrenze

Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors

Alle nicht besonders gekennzeichneten Analysenparameterwurden in der Eurofins Umwelt West GmbH (Wesseling) durchgeführt. Die mit L8 gekennzeichneten Parameter sind nach DIN EN 
ISO/IEC 17025:2018 (DAkkS, D-PL-14078-01-00) akkreditiert.
Angaben zur durchgeführte(n) Probenahme(n), sofern von Eurofins durchgeführt, siehe Probenahmeprotokoll(e). 

zu Ergebnissen:
1) nicht berechenbar

Kommentare und Bewertungen
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Appendix (P): Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009

Nr. DK0 DKI, II, III REK Parameter Zerkleinern ***) Trocknen Feinzerkl. 
****)

Probenmenge

0 X X X Trockenmasse < 5 mm Nein Nein 15 g

1.01 X X Glühverlust < 5 mm 40 °C < 150 µm 10 g

1.02 X X TOC < 5 mm 40 °C < 150 µm 2 g

2.01 X BTEX Originalprobe 
(Stichprobe)

Nein Nein 20 g + 20 ml 
Methanol

2.02 + 2.04 X X PAK/PCB < 5 mm Nein Nein 12,5 g

2.03 X MKW (C10 - C40) < 5 mm Nein Nein 20 g

2.07 X X Lipophile Stoffe < 5 mm Verreiben mit 
Natriumsulfat

Nein 20 g

2.08 - 2.14 X Metalle, 
Königswasser-
Aufschluss

< 5 mm 40 °C < 150 µm 3 g

3.01 - 3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm Nein Nein 100 g

1.01/1.02 **) X X C-elementar < 5 mm 40 °C < 150 µm 2 g

1.01/1.02 **) X X AT4 < 10 mm Nein Nein 300 g

1.01/1.02 **) X X GB21 < 10 mm Nein Nein 200 g

1.01/1.02 **) X X Brennwert < 5 mm 105 °C < 150 µm 5 g

Probenehmer

777-2023-00095755Probe
Probenreferenz MP1

Probenvorbereitung

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor

Fremdstoffe (Menge)

Fremdstoffe (Art)

Siebrückstand >10 mm

Probenteilung / Homogenisierung durch

Rückstellprobe

Siebrückstand wird auf <10 mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt

Nein

0,0 g

keine

nein

Fraktionierendes Teilen

1180 g

Probenaufarbeitung (von der Prüfprobe zur Messprobe) *)

Zusatzparameter bei Überschreitung der genannten Grenzwerte

Maximalumfang; gilt nur für die bauftragten Parameter

Zerkleinern mittels Backenbrecher mit Wolframkarbid-Backen

Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher BB51 mit Wolframkarbid-Backen

*)

**)

***)

****)
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Appendix (P): Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009

Nr. DK0 DKI, II, III REK Parameter Zerkleinern ***) Trocknen Feinzerkl. 
****)

Probenmenge

0 X X X Trockenmasse < 5 mm Nein Nein 15 g

1.01 X X Glühverlust < 5 mm 40 °C < 150 µm 10 g

1.02 X X TOC < 5 mm 40 °C < 150 µm 2 g

2.01 X BTEX Originalprobe 
(Stichprobe)

Nein Nein 20 g + 20 ml 
Methanol

2.02 + 2.04 X X PAK/PCB < 5 mm Nein Nein 12,5 g

2.03 X MKW (C10 - C40) < 5 mm Nein Nein 20 g

2.07 X X Lipophile Stoffe < 5 mm Verreiben mit 
Natriumsulfat

Nein 20 g

2.08 - 2.14 X Metalle, 
Königswasser-
Aufschluss

< 5 mm 40 °C < 150 µm 3 g

3.01 - 3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm Nein Nein 100 g

1.01/1.02 **) X X C-elementar < 5 mm 40 °C < 150 µm 2 g

1.01/1.02 **) X X AT4 < 10 mm Nein Nein 300 g

1.01/1.02 **) X X GB21 < 10 mm Nein Nein 200 g

1.01/1.02 **) X X Brennwert < 5 mm 105 °C < 150 µm 5 g

Probenehmer

777-2023-00095756Probe
Probenreferenz MP2

Probenvorbereitung

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor

Fremdstoffe (Menge)

Fremdstoffe (Art)

Siebrückstand >10 mm

Probenteilung / Homogenisierung durch

Rückstellprobe

Siebrückstand wird auf <10 mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt

Nein

0,0 g

keine

nein

Fraktionierendes Teilen

577 g

Probenaufarbeitung (von der Prüfprobe zur Messprobe) *)

Zusatzparameter bei Überschreitung der genannten Grenzwerte

Maximalumfang; gilt nur für die bauftragten Parameter

Zerkleinern mittels Backenbrecher mit Wolframkarbid-Backen

Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher BB51 mit Wolframkarbid-Backen

*)

**)

***)

****)

Prüfberichtsnummer
Seite 8/9

AR-777-2023-034397-01

Appendix P



Appendix (P): Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009

Nr. DK0 DKI, II, III REK Parameter Zerkleinern ***) Trocknen Feinzerkl. 
****)

Probenmenge

0 X X X Trockenmasse < 5 mm Nein Nein 15 g

1.01 X X Glühverlust < 5 mm 40 °C < 150 µm 10 g

1.02 X X TOC < 5 mm 40 °C < 150 µm 2 g

2.01 X BTEX Originalprobe 
(Stichprobe)

Nein Nein 20 g + 20 ml 
Methanol

2.02 + 2.04 X X PAK/PCB < 5 mm Nein Nein 12,5 g

2.03 X MKW (C10 - C40) < 5 mm Nein Nein 20 g

2.07 X X Lipophile Stoffe < 5 mm Verreiben mit 
Natriumsulfat

Nein 20 g

2.08 - 2.14 X Metalle, 
Königswasser-
Aufschluss

< 5 mm 40 °C < 150 µm 3 g

3.01 - 3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm Nein Nein 100 g

1.01/1.02 **) X X C-elementar < 5 mm 40 °C < 150 µm 2 g

1.01/1.02 **) X X AT4 < 10 mm Nein Nein 300 g

1.01/1.02 **) X X GB21 < 10 mm Nein Nein 200 g

1.01/1.02 **) X X Brennwert < 5 mm 105 °C < 150 µm 5 g

Probenehmer

777-2023-00095757Probe
Probenreferenz MP3

Probenvorbereitung

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor

Fremdstoffe (Menge)

Fremdstoffe (Art)

Siebrückstand >10 mm

Probenteilung / Homogenisierung durch

Rückstellprobe

Siebrückstand wird auf <10 mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt

Nein

0,0 g

keine

nein

Fraktionierendes Teilen

642 g

Probenaufarbeitung (von der Prüfprobe zur Messprobe) *)

Zusatzparameter bei Überschreitung der genannten Grenzwerte

Maximalumfang; gilt nur für die bauftragten Parameter

Zerkleinern mittels Backenbrecher mit Wolframkarbid-Backen

Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher BB51 mit Wolframkarbid-Backen

*)

**)

***)

****)
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